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Was in der Welt vorgeht
Halle 22 April

Die Reiſe des dentſchen Kaiſerpagares zur ewigen Stadt
iſt unter herzlichen Wünſchen von hüben und drüben ohne Störung
beendet worden und die kaiſerlichen Majeſtäten ſind am Tiber
ſtrom vom Könige und der Königin von Jtalien auf das Beſte
empfaugen von der römiſchen Bevölkerung auf das freundſchaft
lichſte begrüßt worden Jn dieſem Empfange und in dieſer Be
grüßung ſpiegelt ſich das enge Band wieder welches die beiden
Herrſcherfamilien und die beiden Staaten mit einander verbindet
das feſte Bündniß welches nicht nur von den beiden Monarchen
und ihren Regierungen ſondern auch von beiden Nationen getragen
wird Der Zweck der Kaiſerreiſe iſt bekanntlich die Theilnahme
an der ſilbernen Hochzeitsfeier des italieniſchen Königspaares ſie
iſt aber auch zugleich eine nene Beſieglung der deutſch italieniſchen

Allianz Der Aufenthalt des Kaiſerpaares in Jtalien wird bis
zum 1 Mai dauern und einen vorwiegend familiären Charakter
haben Kommenden Sonntag findet die Viſite im Vatikan beim
Papſte ſtatt nächſte Woche von Rom ein Ausflug nach Neapel
und Pompeji worauf alsdann die Heimreiſe nach Dentſchland an
getreten wird deren Weg im Gegenſatz zur Hinreiſe durch die
Schweiz geht wo in Luzern eine Begrüßung mit den Spitzen der
Regierung der Eidgenoſſenſchaft erfolgen wird

Zur Zeit der Rückkehr des Kaiſers von ſeiner Romfahrt nach
Berlin werden im Dentſchen Reichstage die Würfel der Ent
ſcheidung über die nene Militärvorlage geworfen werden
Die Militärkommiſſion tritt am Montag zuſammen um den vom
Abg Groeber verfaßten Bericht über ihre Verhandlungen entgegen
zunehmen die bekanntlich damit abſchloſſen daß ſowohl die Militär
vorlage wie alle Anträge zu derſelben abgelehnt wurden Der
Bericht wird dann gedruckt im Reichstage vertheilt und hiernach
kann alsdann die entſcheidende Berathung beginnen Was wird
ſie bringen ſo fragt man ſich im Reichstage alle Tage Die
Anſchauungen gehen hierüber wieder auseinander und es heißt
nicht mehr allgemein der Reichstag werde unbedingt aufgelöſt
werden Es darf heute als ausgemacht gelten daß ein nicht ganz
geringer Theil der Centrumspartei ſich herzlich wenig nach Konflikt
und Neuwahlen ſehnt daß man vielmehr gern zu einer Ver
ſtändigung kommen möchte Manche glauben es werde nicht da
hin kommen da beſonders in den ſüddentſchen Kreiſen der Centrums
partei die Abneigung gegen die Militärvorlage groß iſt und aus
Bayern ſchon die Drohung kam eine eigene bayeriſche Centrums
partei gründen zu wollen wenn preußiſche Ceutrumsmitglieder für
die neue Heeresorganiſation nach den Forderungen der Reichs
regierung ſtimmen würden Hingegen fehlt es auch nicht an
ſolchen und zu ihnen gehört nach einer Auslaſſung der Ham
burger Nachrichten Fürſt Bismarck die da meinen ſchließlich
werde trotz Allem und Allem die Militärvorlage doch durchgehen
Natürlich beruht die eine wie die andere Anſchauung auf Ver
muthung etwas Gewiſſes weiß in dieſer Beziehung eben Niemand
auch die Reichsregierung nicht

Aus Afrika ſind neue Mittheilungen von dem neuen Gou
Schutzgebietesverneur unſeres oſtafrikaniſchen Freiherrn von

Scheele eingegangen der ſein ganzes Beamtenperſonal möglichſt
aus Offizieren bilden möchte während ſein Vorgänger Freiherr
von Soden eher das Gegentheil that Soweit will aber die
Reichsregierung doch nicht gehen Der Tod Emin Paſchas iſt
wieder einmal gemeldet worden ob die Nachricht nun wirklich
richtig iſt bleibt abzuwarten denn die afrikaniſchen Meldungen
gehen oft im Kreiſe hernm und als nen wird mitgetheilt was
ſchon vor einem halben Jahre zum erſten Male verlautbarte Hin
gegen ſoll der kühnſte und energiſchſte Expeditionsführer des
Kongoſtaates der belgiſche Kapitän von Kerkhoven der zuletzt mit
einer großen Kolonne durch Emin Paſchas ehemalige Provinz dem
Sudan zuzog unterwegs in Folge eines perſönlichen Mißgeſchicks
verunglückt ſein Er wäre recht ſchwer zu erſetzen

Der ſo überraſchend gekommene Staatsſtreich welchen der
junge König Alexander von Serbien Ende der Vorwoche voll
führte um das Land vor einem verhängnißvollen Bürgerkriege zu
bewahren iſt in jeder Weiſe unblutig verlaufen die neue Regierung
iſt überall ohne Widerſtand zu finden anerkannt und die Partei
der geſtürzten Regentſchaft und ihres Miniſterinms hat ſich auf
einen papiernen Proteſt beſchränkt der nicht weiter weh thut Das
vom jungen Könige gebildete Miniſterium iſt bereits mit wichtigen
Reformwerken beſchäftigt Hoffentlich gelingt es das etwas
zügellos gewordene Volk feſt im Zaum zu halten denn ſonſt wird
der innere Friede nicht eben lange danern An ſympathiſchen
Kundgebungen hat es dem jungen Könige der inzwiſchen ſehr
pflichtgetren auch ſeine Unterrichtsſtunden wieder aufgenommen hat
nirgends gefehlt ſeine Eltern Milan und Natalie halten ſich dem
Lande vorläufig klugerweiſe fern und werden erſt ſpäter zeitweiſe
dahin zurückkehren

Eine recht ernſte Woche hat das Königreich Belgien durch
gemacht wo der Kammerbeſchluß das allgemeine Wahlrecht nicht
einzuführen ſehr umfangreiche und bluütige Arbeiter Unruhen
hervorgernfen hatte die ſich in den letzten Tagen bis zu regel
rechten Straßenkämpfen ſteigertez Auch Angriffe auf das Eigen
thum kamen ſehr häufig vor und der ansgebrochene Strike
hatte einen bedeutenden Umfang gewonnen Die Regierung und
die Volksvertretung in Brüſſel konnten ſich unmöglich der Einſicht
verſchließen daß es zu einer Revolution kommen würde wenn ſie
fortfahren würden jedwede Reform abzuweiſen Man hat deshalb
das allgemeine Wahlrecht bewilligt aber mit der ſehr erheblichen
Einſchränkung daß Perſonen von größerem Beſitz und höheren
Stenern mehrere Wahlſtimmen verliehen werden Der Proteſt
gegen dieſe Einſchräukung wird bald genug hervortreten aber
vorläufig iſt doch nun wenigſtens Ruhe eingetreten und eine Be
endigung der recht bösartigen Ausſchreitungen iſt zu erwarten
Eine lokale Revolte gab es auch in der rumäniſchen Hauptſtadt
Bukareſt wo die liberale Oppoſition einen Sturm auf die
Kammer verſuchen wollte Polizei trat indeſſen noch rechtzeitig
dazwiſchen

Jn den Großſtaaten ging es in der letzten Woche ſtill zu
Jn Paris fanden Neuwahlen zum Gemeinderath ſtatt die aber
Alles beim Alten ließen Aus Dahomey ſendet der dort komman
dirende General Dodds keine guten Nachrichten er verſucht die
bittere Pille zwar etwas zu verſüßen aber man erkennt doch ſehr
bald wie der Haſe läuft Jm engliſchen Parlament dauern
die Verhandlungen über die iriſche Homernlebill unter unendlicher
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Trotzdem gingen die Geſchäfte man verſuchte es mit

Allerlei uicht zum beſten als eines Tages ſich ein
Fremder bei dem Ehepaare Stammer melden ließ welches
ſich gerade zu dieſer Zeit in Polniſch Liſſa aufhielt

Der Fremde war vorgelaſſen worden da er vorgegeben
wichtige Neuigkeiten aus Wien zu überbringen der Mann
war elegant gekleidet und hatte ein Vertrauen erweckendes
Aeußere Ada muſterte ihn bei ihrem Eintritt in s Zimmer
war aber nicht wenig erſtaunt als der Gaſt ſich plötzlich
in den Fautenil zurücklehnte und ein faſt unauslöſchliches
Gelächter aufſchlug ſie glaubte es mit einem Jrrſinnigen
zu thun zu haben und wollte eben um Hilfe rufen als der
ſeltſame Beſucher ſie feſt an der Hand faſſend fragte

Aber Ada kennſt Du denn Deinen Bruder Wilhelm

nicht mehr dNun erkannte ſie ihn allerdings trotz der trefflichen
Maske die der ehemalige Agent gewählt hatte um ſein
Aeußeres zu verändern

Bald ſaßen die gleichgearteten Verwandten bei einer
Flaſche Wein und einem guten Jmbiß beiſammen und nun
ging es an ein Fragen und Erzählen Der Lammwirth
im Beſitze ausreichender Geldmittel hatte in Hernals ſich
unbehaglich und an der Seite ſeiner korpulenten Gattin
höchlichſt gelangweilt gefühlt ſo hatte er denn die Letztere
auf unbeſtimmte Zeit verlaſſen und war anf Reiſen ge
zangen Unterwegs hatte er die Bekanntſchaft eines polni
ſchen Edelmannes gemacht welcher ein abenteuerliches Leben
führte Herr Stanislaus Sulminski fand Gefallen an dem
Agenten und ſo thaten ſich Beide zuſammen um weitere
Reiſen zu machen und gemeinſam ein Stück Welt zu ſehen
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Weitſchweifigkeit und größter Theilnahmloſigkeit des Publikums

fort inzwiſchen organiſirt man in der Provinz Ulſter auf Jrland
die von der eigenen Regierung in Dublin nichts wiſſen will be
reits einen bewaffneten Widerſtand Jn Wien und Peſt gehen
die parlamentariſchen Erörternngen ihren ſehr ſtillen Gang und
bieten zu keinerlei beſonderen Erörlerungen Anlaß Von jenſeits
des Meeres kommt die Kunde daß die feierliche Eröffnung der
Weltausſtellung in Chicago definitiv am 1 Mai vor ſich
gehen ſoll

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger
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1 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher und Kommiſſare
Das Haus iſt mäßig beſetzt Eingegangen iſt der Geſetzentwurf betr
die Abwehr von Viehſeuchen

Abg Stadthagen Soz begründet ſeinen Antrag der Staats
anwaltſchaft beim Königl Landgericht Berlin J die Genehmigung zur
Strafverfolgung des Reichstagsabgeordneten Stadthagen wegen
angeblicher Verletzung des S 352 des Strafgeſetzbuches zu ertheilen
Jch bin vom Ehrengerichtshof in Leipzig einer ehrenrührigen Handlung
beſchuldigt worden ich habe mich deshalb um eine Klarſtellung dieſer
Angelegenheit zu erzielen bei der Staatsanwaltſchaſt ſelbſt angezeigt
und meine Strafverfolgung beantragt Das iſt Seitens der Staats
anwaltſchaft abgelehnt worden unter Hinweis darauf daß es zur
Strafverfolgung erſt einer Genehmigung des Reichstages bedürfe Die
Jmmnnität der Abgeordneten darf aber nicht dahin ausgedehnt werden
ehrenrührige Handlungen der gerichtlichen Verfolgung zu entziehen Jn
einem ſolchen Falle iſt es Pflicht eines Abgeordneten ſelbſt die Ge
nehmigung des Reichstages zu ſeiner ſtrafrechtlichen Verfolgung zu
beantragen

Abg Ackermann konſ beantragt die Verweiſung des Antrages
Stadthagen an die Geſchäftsordnungskommiſſion die ſich um Auskunft
an die Juſtizkommiſſion zu wenden haben werde Die Staatsanwalt
ſchaft kann ja im vorliegenden Falle ihre beſonderen Gründe haben
nicht einzuſchreiten ſie kann das Material trotz des ehrengerichtlichen
Uriheils zu einer ſtrafrechtlichen Verfolgung nicht für ausreichend er
achten Wir müſſen hierüber erſt Klarheit haben die Kommiſſion wird
gewiß ihre Arbeiten möglichſt beſchleunigen

Abg Bebel Soz ſtimmt dem Antrage auf Ueberweiſung des
Antrages Stadthagen an die Geſchäftsordnungskommiſſion zu in der
Hoffnung daß dieſe zu keinem anderen Ergebniß gelangen werde als
dem dem Antrage Stadthagen zu entſprechen Es ſei das um ſo noth
wendiger als dem Abg Stadthagen durch das ehrengerichtliche Urtheil
die Ausübung ſeiner Praxis als Rechtsanwalt entzogen ſei

Abg Hor witz freiſ bedauert daß dem Antrage Stadthagen nicht
das Material zur ſpeziellen Prüfung der Sache beigefügt worden ſei

Abg Stadthagen Soz erwidert daß die Geſchäftsordnung
leider die Beifügung einer eingehenden Begründung zu ſolchen Anträgen
nicht geſtatte

Abg Träger freiſ würde keinerlei Bedenken tragen dem Antrage
Stadthagen ohne Weiteres zuzuſtimmen da deſſen Berechtigung außer
Zweifel ſtehe

Abg Frhr v Unruhe Bomſt freikonſ findet die Sache doch
nicht ſo einfach wie der Vorredner und empfiehlt deshalb den Antrag
Ackermann

Abg Schröder freiſ weiſt darauf hin daß der Reichstag die
Strafverfolgung des Abg Stadthagen nicht veranlaſſen ſondern nur
einen ungeſchickten Entſcheidungsgrund der Staatsanwaltſchaft als ſolchen
kennzeichnen könne

Der Antrag Stadthagen wird hierauf nachdem noch Abg Singer

Sie beſuchten London und Paris und hielten ſich zumal
in Baden Baden Wiesbaden und Spag wo damals noch
geſpielt wurde längere Zeit auf Erſt als bedeutende
Spielverluſte ſie zwaugen dieſen koſtſpieligen Aufenthalt zu
verlaſſen beſchloſſen ſie heimzukehren Herr von Sulminski
wollte ſeinen neuen Freund nach Wien begleiten aber es
war ihm nicht beſchieden die ſchöne Kaiſerſtadt an der blauen
Donau kennen zu lernen er ſtarb unterwegs

Die Erbſchaft fiel ſehr unbedeutend aus welche Wilhelm
machte nur Eines hatte Werth für ihn das waren die
Papiere des Verſtorbenen welche er ſich auch ſofort au
eignete

Nach dem vorgefundenen Reiſepaß veränderte der Agent
höchſt kunſtreich ſeinen äußeren Menſchen und als er darauf
ſpäter auch Nachrichten von der Schweſter aus Poſen em
pfangen reifte in ſeinem Hirn ein Plan und um dieſen
auszuführen ließ er ſich die weite Reiſe nach Polniſch Liſſa
nicht verdrießen

Wilhelm Brunner hatte nämlich an den verſchiedenen
Spielbänken ſein Geld nicht umſonſt verloren ſondern ſich
gewiſſe Fertigkeiten erworben mit deren Hilfe er brillante
Erfolge zu erzielen hoffte die Unterweiſungen ſeines ver
ſtorbenen Freundes der ein Spieler von Profeſſion war
hatten denn noch das Uebrige gethan und Herr von Sul
minski entwickelte nun den aufmerkſam lauſchenden Ver
wandten mit großer Beredſamkeit ſeinen Plan welcher war
nach Wien gemeinſam zurückzukehren und einen Spielſalon
zu eröffnen Ada ging mit Feuereifer auf dieſe Jdee ein
denn der Gedanke wieder an einem Orte mit Helldorf
den ſie immer noch liebte zu leben erfüllte ſie mit ge
heimer Seligkeit

Alles Nöthige wurde nun verabredet und ein halbes
Jahr ſpäter nachdem das Ehepaar Stammer alle einge
gangenen Beziehungen gelöſt langten eines ſchönen Tages
Herr und Frau von Marovski aus Poſen in Wien an

Die Namensveränderung war als durchaus nothwendig
erkannt worden und Stammer hatte Mittel und Wege
gefunden ſich in den Beſitz der nöthigſten Papiere zu ſetzen

Das Ehepaar trat auf des Agenten Rath in Wien
ſogleich mit einer gewiſſen Eleganz auf zu welcher natürlich
Helldorf dem die ganze Sache nicht wenig unangenehm war
die Mittel hergeben mußte

Aber noch mehr er mußte auch wenn auch nur
gezwungen Gäſte bei ſeiner Freundin einführen die
durch ihre Stellung in der Geſellſchaft dem Salon einen
gewiſſen Nimbus in den Augen Anderer verliehen

Dieſe Anderen waren ſo recht eigentlich die Vögel
welche man zu rupfen gewillt war Zu ihnen gehörten vor
nehmlich leichtſinnige junge Lebemänner die ihr Geld in
möglichſt amüſanter Weiſe verthun wollten und reich gewor
dene Emporkömmlinge denen es ſchmeichelte ſich in der
Geſellſchaft von Adeligen und Damen vom Theater zu
bewegen

Da man es an der nöthigen Vorſicht nicht fehlen ließ
und Fran von Marovska ſie galt als die Seele des
Unternehmens ſich hoher Protektion erfreute ſo waren
von Seite der Polizei noch keinerlei Verſuche gemacht worden
in die Geheimniſſe dieſes Salons einzudringen

Noch einer wichtigen Sache muß hier Erwähnung gethan
werden Als Wilhelm ſeine Schweſter Ada in Polniſch
Liſſa beſuchte und die Beiden eines Abends allein beiſammen
ſaßen war es zwiſchen ihnen zu einer vertraulichen Aus
ſprache gekommen

Wilhelm theilte nämlich ſeiner Schweſter mit welche
Entdeckungeer vor Jahren am Ufer der Wien die Kindes
leiche betreffend gemacht habe Wohl hatte er ſchon früher
davon geſprochen auch Helldorf ſowie Ada bedroht mit der
Auſdeckung des Geheimniſſes niemals aber hatte er nur
mit einem Worte des Umſtandes Erwähnung gethan daß



S S

e

Setke 2 Sonntag
zu Gunſten deſſelben geſprochen an die Geſchäftsordnungskommiſſion
verwieſen Die vom Müller Wolter in Schnellingen beantragte Ge
nehmigung zur Einleitung der Widerklage gegen den Abg Schötigen
wegen Beleidigung wird auf Antrag der Geſchäftskommiſſion verſagt eben
ſo die vom Rechtsanwalt Steinan in Berlin als Bevollmächtigten des
Klägers in einer Civilprozeßſache Reinſtein eontra Reichstagsabgeordneten
rn um Ertheilung der Genehmigung zur Verhaftung des An
geklagten

Abg Pickenbach Antiſemit weiſt gewiſſe Darſtellungen zu ſeinen
Ungunſten in den Zeitungen zurüſck Darſtellungen die offenbar von
einem Mitgliede der Geſchäftsordnungskommiſſion herrühren müßten
da ſie unmittelbar nach der Kommiſſionsſitzung erfchienen Er ſei als
wohlhabender Mann in die antiſemitiſche Bewegung eingetreten in der
er ſeinen Jdealen Alles geopfert habe Heute ſei er ein armer Mann

Abg Ackermann konſ tritt als Vorſitzender der Geſchäfts
ordnungskommiſſion der Behauptung entgegen daß die von dem Vor
redner erwähnten Zeitungsmeldungen von einem Mitgliede der Geſchäfts
ordnungskommiſſion herrührten

Die beantragte Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Verfolgung des
Hamburger Echo wegen Beleidigung des Reichstags wird gleichfalls

verſagt Der Geſetzentwurf betr die Giltigkeit des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes auf der Jnſel Helgoland wird in erſter und zweiter Leſung an
genommen Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfes betr die
Bekämpfung gemeingefährlicher Krankheiten
Abg Holleufer konſ weiſt darauf hin daß in Bezug auf die
Cholera durch welche dieſer Geſetzentwurf doch veranlaßt worden iſt
noch keine Einmüthigkeit über die zur Bekämpfung nothwendigen Maß
nahmen beſtehe Aber warum hat ſich denn dieſer Entwurf nicht auf
die Cholera beſchränkt Warum ſind Peſt Pocken gelbes Fieber
Frankheiten die bei uns wenig oder gar nicht vorkommen mit auf
genommen Die Annahme der Vorlage würde weſentlich erleichtert
worden ſein wenn hiervon ganz und gar abgeſehen wäre Auch im
Einzelnen gieht der Entwurf zu zahlreichen Ausſtellungen Anlaß
namentlich müſſen Eingriffe in die Familien vermieden werden
muß vor allen Dingen Vorforge dahin getroffen werden daß die erſten
von dem betreffenden Arzt ergriffenen Maßregeln auch korrekt ſind
Der Haupimangel liegt heute nicht in dem Fehlen eines Seuchengeſetzes
ſondern in dem Fehlen eines Reichs Medizinal Amtes

Staatsſekretär v Bötticher Nach den Worten des Herrn Vor
redners muß ich annehmen daß das Geſetz doch noch nicht allenthalben
zum vollen Verſtändniß gekommen iſt Auf wiſſenſchaftliche Theorieen
über welche noch geſtritten wird konnte dieſer Entwurf nicht ausgedehnt
werden es handelte ſich darum ein Geſetz zu ſchaffen daß vorkommen
den Falls unter allen Umſtänden wirkſam iſt Die Peſt iſt im vorigen
Jahre ſchon bis Rußland vorgedrungen und das gelbe Fieber iſt wieder
holt in England aufgetreten Wenn einmal ein Geſetz gegen gemein
gefährliche Krankheiten geſchaffen werden ſollte ſo waren alſo auch dieſe
Krankheiten mit aufzunehmen Jm vorigen Jahre iſt die Regierung
geſcholten worden daß ſie wohl für das liebe Vieh ein Seuchengeſetz
geſchaffen habe daß aber für die Menſchen nichts geſchehen ſei Heute
ſieht man nur die Unbequemlichkeiten eines Seuchengeſetzes für Menſchen
das natürlich in erſter Reihe ein Polizeigeſetz ſein muß Uebrigens ent
hält der Entwurf nichts was nicht heute ſchon irgendwo in deutſchen
Landen gilt Den beamteten Aerzten müſſen natürlich entſprechende
Befugniſſe gegeben werden wenn ſie die ihnen zugewieſenen Aufgaben
erfüllen ſollen S 8 wird nach den Beſchlüſſen der ſoeben abgehaltenen
Dresdener Sanitätskonferenz eine Aenderung erfahren müſſen da nach
dieſen Beſchlüſſen erſt dann eine öffentliche Bekanntmachung über den
Ausbruch einer Seuche erfolgen ſoll wenn ein Seuchenheerd konſtatirt
iſt alſo nicht bei ſporadiſchen Fällen Eine Organiſation des Medi
zinalweſens durch das Reich wird erſt nöthig werden wenn ſich die
bezüglichen einzelſtagtlichen Einrichtungen nicht bewähren Ich bitte um
ſchleunige Erledigung der Vorlage um ſo mehr als die Gefahr eines
Wiederanuftretens der Cholera in Deutſchland keineswegs ausgeſchloſſen iſt

Abg Endemann natlib betont daß ein Reichsſeuchengeſetz vor
allen Dingen vorbeugend wirken müſſe Bedauerlich iſt daß die deutſchen
Aerzte nicht über dieſen Entwurf gehört worden ſind ſie hätten viel
leicht doch noch manchen praktiſchen Vorſchlag machen können Für
mich bringt der Entwurf wie er jetzt iſt eine Enttäuſchung Es iſt
allerdings nicht zu verkennen daß ſich die Reichsregierung bei der Aus
arbeitung in einer Art Nothlage befand Jedenfalls ſollten dem Reichs
tage aber noch die Gutachten derjenigen Aerzte mitgetheilt werden welche
in dieſer Sache befragt worden ſind Ich begntrage Verweiſung der
Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern zum Zweck der
näheren Prüfung

Staatsſekretär von Bötticher giebt das Verzeichniß derjenigen
deutſchen Aerzte welche über den Entwurf gehört worden ſind zum
Beweiſe dafür daß die Anhörung in ausreichendem Maße erfolgt
iſt bekannt Gutachten ſind nicht eingefordert

Abg Graf zu Stolberg Wernigerode konſ Es iſt ſo
gut wie ſicher daß eine neue Jnvaſion der Cholera in dieſem Jahre
kommen wird und deshalb auch dringend erforderlich den uns vor
liegenden Entwurf baldigſt feſtzuſtellen Das Geſetz muß im Intereſſe
einer baldigen Erledigung möglichſt einfach ſein und wir können des
halb wohl alles Ueberflüſſige entfernen Die Aufnahme anderer
Krankheiten als der Cholera in die Vorlage iſt wohl mehr theoretiſcher
Natur

Abg Fritzen Cir, wendet ſich gegen die en nach einer
Reichs MedizinalOrdnung weil dieſelbe einen Eingriff in die Rechte
der Einzelſtaaten bedeute Auch eine Anzahl von Beſtimmungen der
Vorlage ſind für den Redner unannehmbar ſo namentlich die weit
gehenden Eingriffe in das Familienleben

Abg Virchow freiſ Auch ich meine bei dieſem Geſetz iſt die
Regelung auf das zu beſchränken worüber wir Alle einig ſind Alles
Andere muß bis auf Weiteres der Landesgeſetzgebung überlaſſen werden
Hinſichtlich der Anzeigepflicht hätte vielleicht eiwas weiter gegangen
werden können Redner weiſt des Ferneren auf die Feuerbeſtattung

ws Genogporown wr ao e
er Knabe den er in der Schachtel gefunden unr ſcheintodt

geweſen und durch ihn dem Leben zurückgegeben worden ſei
Ada war bei dieſer unerwarteten Mittheilung zwar ſehr

bleich geworden hatte aber doch ſo viel Faſſung bewahrt
um ſich nicht zu verrathen und dadurch ihr und Roberts
werthvolles Geheimniß nicht in Wilhelms Hände zu geben
Auf ſeine direkten Fragen hatte ſie endlich erwidert daß
ſie damals die Abſicht gehabt habe Wilhelm s Kind ihrem
Geliebten gegenüber als ihr eigenes auszugeben um ihn
feſter an ſich zu ketten deshalb habe ſie ihren kleinen Neffen
mit ſich genommen Helldorf ſollte glauben daß er der
Vater des Knaben ſei

Dieſer Plan jedoch konnte nicht ausgeführt werden
wenigſtens war er inſoweit vereitelt worden als der Zu
ſtand des ohnehin kränklichen Knaben ſich urplötzlich derart
verſchlimmert habe daß trotz aller angewendeten Hilfs
mittel der kleine Anton am Abend bereits geſtorben ſei
Um Aufſehen und unnützes Gerede zu vermeiden ſei nun
der todte Knabe in aller Stille begraben worden und zwar
noch in derſelben Nacht

Da Wilhelm ſich den Zuſammenhaug der räthſelhaften
Begebenheit ſelbſt ſchon ähnlich erklärt ſo zweifelte er nicht
an der Wahrheit von Adas Erzählung und berichtete nur
noch ſeinerſeits ſehr umſtändlich was ſich in jener Nacht
und ſpäter mit dem lebendig begrabenen Kinde zugetragen

Zitternd lauſchte Ada Wie leicht hätte Alles verrathen
werden können Ein Gefühl wie es uns überkommt wenn
wir nachträglich erfahren daß wir uns in großer Gefahr
befunden überſchlich ſie und zugleich ſah ſie ein daß ſie
ihren Bruder ſchonen müſſe befand ſich derſelbe doch im
Beſitze eines Geheimniſſes deſſen Entdeckung Helldorf und
demzufolge auch ſie ſelbſt in des Agenten Haud gab
welcher Triumph für Wilhelm wäre es geweſen zu erfahren
daß der Erbe der Helldorfſchen Millionen ſein Sohn
Anton ſei Fortſetzung folgt,

als ein Mittel gegen die Verbreitung anſteckender n hin
der Vorlage äußert er ſich im Ganzen zuſtimmend erblickt in derſelben
aber nur einen Anfang

Abg v Unruhe Bomſt freikonſ ſpricht ſich gleichfalls zuGunſten der Vorlage aus und n usdehnung derſelben auf
Diphtheritis und Darmiyphus 3

einen

Anzrigepflicht muß den Aerztenaufgelegt werden da in kl ded die Beſorgniß vor
a und Unbequemlichkeiten leicht zix Unterlaſſung der Anzeige
ührAbg Dr Rzepnikowki Pole weiſt darauf hin daß ren
wagen und Desinfektionen ſich als nur e zweifelhaftem Werthe
r eigen der Cholera erwieſen haben und ſtimmt mit
einen politiſchen Freunden der Verweiſung der Vorlage an eine
Kommiſſion zu

Abg Wurm Soz ſteht mit ſeinen politiſchen Freunden der Vor
lage ſympathiſch gegenüber wünſcht aber Aufnahme endemiſcher Krank
heiten beſonders der Schwindſucht in die Liſte der anzeigepflichtigen
Krankheiten Jn Hamburg ſei ſo gut wie nichts gegen den Wieder
ausbruch der Cholera geſchehen die Schandquartiere beſtänden fort
und die Waſſerfrage ſei in unglaublicher Weiſe verſchleppt Da müſſe
eine Reichsſtelle mit ansreichender Exekuſivgewalt geſchaffen werden
welche die widerſtrebenden Elemente zwingt die in ſanitärem Intereſſe
erforderlichen Maßregeln zu treffen

Hamb Senator Dr Burchard vertheidigt die Hamburger Be
hörden gegen die Angriffe Wurms und giebt eine eingehende Darlegung
der zur Sang z eſunder Quartiere getroffenen Maßnahmen

Hiernach wird die Weiterberathung bis Sonnnbend 1 Uhr vertagt
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Berlin 21 April Hofnachrichteun Laut Meldung

aus Rom machte der Kaifer heute Vormittag einen Spazierritt
hinaus zur Porta maggiore zum Thurm von Centocelle und zur

orta Furba und kehrte durch die Porta San Giovanni zurück
Die Kgiſerin beſuchte mit ihrem Gefolge das Fornm Traiani
und begab ſich zu Fuß nach dem Koloſſenym und dem Palatin
und kehrte zu Wagen in den Quirinal zurück Das Dejeuner
nahm das Kaiſerpaar bei dem Königspaar ein Nachmittags be
gaben ſich die Herrſchaften nach Capannelle zum Derby Reale

Die deutſchen Berichte aus Rom konſtatiren die
auch von römiſchen Blättern verzeichnete Thatſache daß keinem
Fürſten je zuvor ein ſo herzlicher und großartiger Empfang in
Rom zu Theil geworden ſei als jetzt dem dentſchen Kaiſer Der
Neichsanz meldet denn auch ämtlich Se Majeſtät haben

Sich über den Jhnen und der Kaiſerin von der Königlichen
Familie und der Bevölkernng bereiteten Empfang ſehr be
friedigend ausgeſprochen Der Kaiſer hat übrigens laut
Meldung des Reichsanzeiger dem Herzog von Geuna das
Großkomthurkreuz des Haus Ordens von Hohenzollern dem
Herzog von Noſta den Schwarzen AdlerOrden dem Grafen
von Turin das Großkreuz des Rothen Adler Ordens und dem
Herzog der Abbruzzen den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe
verliehen

Jn einzelnen franzöſiſchen Blätiern war die
Nachricht verbreitet Kaiſer Wilhelm beabſichtige auf ſeiner
Reiſe in Jtalien mit Giers eine Zuſammenknnft um
wichtige politiſche Erörterungen zu pflegen Jn den maßgebenden
Kreiſen iſt hiervon nicht das Mindeſte bekannt Jn demſelben
Lichte iſt auch die Meldung zu betrachten die Königin von
England beabſichtige bei einer derartigen Gelegenheit eine ver
mittelnde Rolle einzunehmen

Berliner militäriſchen Kreiſen wird beſtätigt
daß die Ernennnng des Prinzen Friedrich von Hohen
zollern zum Kommandeur des Gardekorps an Stelle des in
den Ruheſtand tretenden Herrn von Meerſcheidt Hülleſem
nahe bevorſteht Der Prinz iſt 50 Jahre alt hat eine gründliche
milftäriſche Ausbildung genoſſen und gilt an maßgebender Stelle
als ein ſehr befähigter und ſchneidiger Truppenführer Bekanntlich
ſtand ſchon einmal ein Prinz viele Jahre lang und mit beſtem
Erfolge an der Spitze des preußiſchen Gardekorps nämlich der
verſtorbene Prinz Auguſt von Württemberg

Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck
meldet der Hamb Korreſp Folgendes Fürſt Bismarck wurde
in der Nacht auf Donnerſtag nupäßlich Er hatte eine faſt
ſchlafloſe Nacht Der gewohnte Spaziergang unterblieb geſternDer Fürſt hielt ſich jedoch längere Ja vor dem Schloſſe im
Sonnenſchein zu und nahm das Diner mit Appetit Der Un
pätzlichkeit wird bis jetzt eine Bedentung nicht beigemeſſen

Jn Sachen der Militärvorlage hat ſich bis heute
nichts geändert Die Verhandlungen zwiſchen dem Frhrn v Huene
und dem r ſind nicht abgebrochen haben aber
noch zu keinem Ergebniß geführt Die Nachricht der Kanzler ſei
bereit 7000 Mann ſtreichen zu laſſen iſt irrig denn ſchon vor
längerer Zeit haben die Offiziöſen erklärt daß der Kanzler auf
15 000 Mann der geforderten Präſenzſtärke zu verzichten bereit
ſei Wird wirklich ein Ergebniß zwiſchen Herrn v Huene und dem
Reichskanzler ſchließlich erzielt ſo bleibt noch das ſchwierigſte
Stück Arbeit übrig nämlich das die nöthigen Stimmen aus dem
Centrum und ans der freſſinnigen Partei zu gewinnen die dafür
ſtimmen oder ſich doch der Abſtimmung über die Vorlage enthalten
müſſen damit eine Mehrheit für den Kompromiß zu Stande kommt

Die 14 Kommiſſion des Reichstags ſetzte hente
die Berathung der Novelle zum Geſetz über den Unterſtützungs
wohnſitz fort Den Antrag der verbündeten Regiernngen die
Verjährungsfriſt für die Anſprüche gegen die Ortsamenverbände
auf zwei Jahre feſtzuſetzen wurde mit großer Majorität ange
nommen Abgelehnt wurde der Antrag des Abg Dr Banm
bach dfr Armenverbände welche ſich der vorläufigen Fürſorge
entziehen zum vollen Erſatz der aufgewendeten Koſten für ver
pflichtet zu erkären

Die Germania nimmt mit anfrichtigem tiefem
Schmerze von dem Schritte des ehemaligen Jeſnitenpaters Grafen
Hoensbroech Kenntniß und fordert die Katholiken auf ſich im
Gebete des ſo hochverdienten und jetzt ſo beklagenswerthen Mit
bruders eifrigſt anzunehmen Wie es ſcheint nimmt man im
klerikalen Lager beſonderen Auſtoß an dem Ort wo die Ver
theidigungsſchrift erſcheinen ſoll Prof Delbrück der Heraus
geber der Preuß Jahrbücher hat im Kampfe gegen den Jeſuitismus in vorderſter Reihe geſtanden Aber wohl ſollte der in
ſeinem Gewiſſen bedrängte Mann ſich wenden Eine katholiſche
Zeitung oder Zeitſchrift würde ſich zur Aufnahme eines gegen den
Jeſnitenorden gerichteten Artikels doch niemals verſtanden haben

Die Jſteinnahme der Reichskaſſe vom 1 April
1892 bis Ende März 1893 alſo im abgelaufenen Budgetjahr
beträgt an Zöllen und Steuern 617323 711 M d i 21374 210 M
weniger äls im Vorjahr

105 Rechts anwälte des Oberlandesgerichtsbezirks Frank
furt a M haben in einer an das Abgeordnetenhaus ge
richteten Petition die Bitte n den Juſtizminiſter zu erſuchen den Geſuchen von am Amtsgericht ſdadsſkaen Rechtsan

wälten um gleichzeitige Zulaſſung zum Landgericht ſtatt
zugeben Die Juſtizkommiſſion hat ſich für Uebergang zur
Tagesordnung entſchieden

Abg Ahlwardt hat auch heute weder einen Antrag
noch Aktenſtücke im Reichstage eingebracht dagegen wieder ver
S morgen werde er den von den See ge

illigten Antrag mit dem ſich auch der Präſident einverſtanden
erklärt hat im Hteichstage einhringen Sollte dies abermals nicht l

23 April Nr 95geſchehen ſo wird übrigens ſeitens des Fanſes demnächſt ein
Schritt geſchehen um Ahlwardt zu veranlaſſen für die von ihm
vor Oſtern öffentlich erhobenen Verdächtigungen und Anſchuldigungen
die verſprochenen Beweiſe zu erbringen

Saarbrücken 21 April Die Sozialiſten im hieſigen
Bergrevier vergichten guf die diesmalige Maifeier wegen derRachvchen des letzten Strikes und wegen der Befürchinng aß die

Feier Anlaß zu neuen Maßregeln gegen ſie ſein würde
Nüruberg 21 April Die Strafkammer entſchied gleich

dem Vorrichter der Preſſe ſtehe der g 193 des Strafgeſetzbuches
Wahrnehmnung berechtigter Jntereſſen bei Zurüjckweiſ ung

antiſemiſcher Hetzereien ſchützend zur Seite

OeſterreichUngarn
Wien 21 April Die offiziöſe Preſſe bemerkt zu der

Romreiſe des dentſchen Kgiſerpgares Das deutſche
Kaiſerpaar iſt in Rom angekommen und es iſt ihm dort nicht
unr durch die offiziöſen Kreiſe ſondern auch von Seiten der Be
völkerung ein giänzender Empfang zu Theil geworden Dadurch
gewinnt die Anweſenheit ſo hervorragender Gäſte einen ganz un
beabſichtigten aber um ſo bedentſgmeren politiſchen
Ausdruck welcher der herrſchenden friedfertigen Sitnation gewiß
zu Statten kommen wird

Jtalien
Bei dem herrlichſten Wetter war der

Zudrang des Publikums zum Derby Rennen auf dem Cam
vanelle anßerordentlich Der Hof begab ſich um 2 Uhr dorthin
Der Kaiſer und der König fuhren in einem vierſpännigen
Wagen Es folgten zwei Wagen für die Snite Hierauf folgten
die Kaiſerin und die Königin der Prinz von Negpel derHerzog von Oporto und die rigen Fürſtlichkeiten Mehr als
70,000 Perſonen hatten ſich auf dem Campauelle eingefunden
Bei der gegen 3 Uhr erfolgenden Ankunft anf dem Campanelle
wurden die deutſchen und die italieniſchen Majeſtäten von dem
verſammelten Publikum mit jnbelnden Zurnufen durch Erheben von
den Sitzen und Schwenken mit Tüchern herzlich und enthuſiaſtiſch
begrüßt Die Fürſtlichkeiten nahmen auf der königlichen Tribüne

latz der König und der de von Aoſta erklärten den kaiſer
üchen Majeſäten das herrliche Panorama in deſſen Hintergrunde
die Albanerberge mit Frascati im Sonnenſcheine leuchteten Die
Majeſtäten und Fürſtlichkeiten kehrten um 5 Uhr unter dem
brauſenden Jubel des Publikums nach dem Quirinal zurück Die
Rückfahrt bot ein prächtiges Bild

Die vatikaniſche Preſſe enthält ſich jedweden Kommen
tars zur Kaiſerreiſe und beſchränkt ſich auf die Hervorhebungewiſſer angeblicher n namentlich der Oſſecvatore
leiſtete darin ſo Großes daßz er konfiszirt wurde Die Voce
della Verita veröffentlicht einen tendenziöſen Leitartikel über den
Quiringlpalaſt den ſie als päpſtliches Eigenthum reklamirt

Heute noch wird das Dekret erſcheinen durch welches der
König 5000 Vernrtheilte begnadigt Vergehen bei Wahlen
und die wegen Verlenmdung Verurtheilten ſind von dem Gnaden
akte ausgeſchloſſen Dieſe letztere Beſtimmung wird hier vielfach
diskutirt

Franukreich
Paris 21 April Der Miniſterpräſident Dupuy empfing

heute den Ausſchuß der ſozialiſtiſchen Partei in der Angelegen
heit der Maifeier Der Miniſterpräſident erklärte der haupt
ſtädtiſche Verkehr könne durch Straßenumzüge nicht unterbrochen
werden und warnte die Veranſtalter der Maifeier nachdrücklich
davor das polizeiliche Verbot zu mißachten da die Regierung ſehr
entſchieden zu handeln entſchloſſen ſei Der Miuiſterrathſtieß die Beſchtuſſe der ſozialiſtiſchen Gemeinderäthe von Marſeille

und NRonbaix um die der Maifeier einen amtlichen Charakter
zu geben beſchloſſen hatten

Belgien
Brüſſel 21 April Der Reviſionsansſchuß des Sengats

begann hente die Berathung des durch die Deputirten am Dieus
tag angenommenen Antrag Nyſſens für das Wahlrecht Die
drei Senatoren Crocq Finet und Van Put ſprachen heftig gegen
die Annahme Es iſt noch ungewiß wie in dem Oberhanuſe die
Löſung aufgenommen wird

Der Generglrath der Arbeiterpartei erläßt einen Auf
ruf durch welchen allen Arbeitern für ihre Hingabe gedankt und

aufgefordert werden auf legalem Wege gegen die noch be
tehenden Privilegien der beſitzenden Klaſſen zu agiren

rient
Sofig 21 April Die Stadt war geſtern anläßlich der

Vermählnng des Fürſten Ferdinand feſtlich geſchmückt
und Abends illuminirt Der Miniſterrath hatte beſchloſſen den
Hochzeitstag offiziell zu feiern Vormittags fand ein feierliches
Tedenm ſtatt welchem die geſammte offizielle Welt und eine große
Menſcheymenge beiwohnte Sodann wurde eine Truppenrevue ab
gehalten Für den Fürſten und ſeine Gemohlin liefen faſt un
unterbrochen Beglückwünſchungs Telegramme ein Die Regierung
ſandte an das neuvermählte Paar an den Herzog von Parma
und an die Prinzeſſin Clementine Glückwunſch Telegramme ab
Die Swoboda feiert die Vermählung des Fürſten Ferdinand in
einem Artikel in welchem die Bedeutung des Tages für Bulgarien
hervorgehoben wird Unter der Regierung des Fürſten habe
Bulgarien ſich in kurzer Zeit die Sympathien Europas erworben

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mi Onellenangahe geſtattet

Halle 22 April
Die neue Kirche der Digkoniſſen Auſtalt deren Einweihung

nachdem am 4 Mai v J der Geundſtein gelegt worden morgen voll
zogen werden wird liegt mitten in der Blüthenpracht der Gartenanlagen
hinter dem Hauptgebäunde in der Achſe deſſelben Sie iſt in romani
ſirenden an die norddentſche Backſtein Gothik ſich anlehnenden Formen
ausgebildet in Ziegelrohbau mit Schieferdach ausgeführt und ſtellt ſich
als Centralbau in den OktogonAusbauten mit Emporen verſehen dar
gekrönt von dem die zwei Glocken tragenden Dachreiter ſie iſt mit
Kreuzgewölbe in der Vierung mit Sterngewölbe überdeckt Durch
Glasmalereien in den Fenſtern welche figürliche Darſtellungen qus
dem Neuen Teſtament vorführen fällt ein angenehm gedämpftes Licht
in das in ziemlich reicher Weiſe mit frühgothiſcher Malerei geſchmückte
Jnnere der Kirche in welcher in derſelben Weiſe wie es für die in
Wiesbaden neuzuerbauende Kirche geplant iſt der Altar faſt in der
Mitte ſich befindet hinter ihm etwas erhöht die Kanzel und wieder
ein Stück nach hinten entfernt auf der Empore die Orgel ihren Platz
gefunden hat durch dieſe Anordnung iſt erreicht däß von jedem
der 420 Sitzplätze ohne Ausnahme der Prediger auf Altar und
Kanzel zu fehen iſt An der nach der Anſtalt zu gelegenen Seite
der Kirche hat dieſelbe noch zwei Emporen auf welche die Kranken
welche an dem Gottesdienſt theilzunehmen im Stande und gewillt ſind
durch einen Verbindungsgang welcher zwiſchen Kirche und Haupt
gebände vorgeſehen iſt gehen oder gebracht werden können Unter der
Kirche befindet ſich der Heizraum für die als Heißwaſſerheizung aus
geführte Centralheizung ferner eine Leichenkammer ein Sezierraum
und eine nach Art der Krypten qusgeſtattete Leichenhalle Der Ent
wurf für dieſe Kirche rührt von Herrn Architekt Fahro her dem auch
die Banleitung anvertraut war die Maurer und Zimmer Arbeiten
bat Zimmermeiſter A Seidel die Klempuer Arbeiten Klempnermeiſter
r Weber die Dachdecker Arbeiten C Thomann die Malerrbeiten W Zander die Schloſſerarbeiten und reichen Schulede

Rom 21 April
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Sonntag
enbeſ der Thüren Schloſſermei iſcherh lieferte die e u i n nereien rühren von Müller in Seht her die Treppenſtufen

und ſonſtigen Steinmetz Arbeiten von C Wendenbu e
erkſtatt vondie kunſtgewerblichen Klempner Arbeiten ſind aus der

A Haupt hervorgegangen hie des von A Preller gefertigten Hauptportals das ſchon in der Kunſtgewerbe a zu
ſehen war ſind die Tiſchlerarbriten einſchlie Altar l und

von Fr Schönbrodt hergeſtellt die Terrazzo Arbeiten
des in Fengnheton und Terrazzo ausgeführten Fußbodens durch
Guſt a v l üſck von italieniſchen Arbeitern von Ordorico
in Dresden beſorgt die Glocken ſtammen aus der be
kannten Gießerei der Gebrüder rig in Laucha und Rühlemann
in Zörbig hat die Orgel der alten Kirche vergrößert und aufgeſtellt
die Centralheizung hat Liebau in Magdeburg angelegt Man ſiehtaus dieſer Zuſammenſtellung de bei dieſen der Halleſche
Gewerbefleiß hervorragenden Anthell hat der überqus angenehme Eindruck
den das ſchmucke Kirchlein auf jeden Beſucher machen wird zeugt in
hervorragender Weiſe von ſeiner Leiſtungsfähigkeit Jn dem ümfang
reichen Complex der Bauten des Diakoniſſenhauſes wird die neue

e eine hervorragende Stelle einnehmen als würdiger Erſatz der
alten Kapelle welche zu Krankenzimmern u ſ w umgebaut werden wird

Ernennung Laut Meldung des NReichsanzeiger iſt der Ge
richtsaſſeſſor Delbrück hierſelbſt zum Staatsanwalt ernannt

n

Goldene Hochzeit Das Feſt der goldenen Hochzeit
begeht am morgigen Sonntag der Rentier Herr Friedrich Fiſcher mit
ſeiner Gattin Auguſte geb Herrmann Herr Fiſcher ſteht im 73
ſeine Gattin im 69 Lebensjahre und erfreuen ſich beide beſter Geſund
heit und Rüſtigkeit 7 Kinder und 29 Enkel umgeben das Jubelpaar
und werden zur Verſchönerung des Feſtes beitragen gelegentlich deſſen
die neuerliche Einſegnung des Paares morgen ſtattfinden wird Mögen
demſelben noch viele Jahre reinen und ungetrübten Glückes zu Theil
werden und ſich ihr Lebensabend im Kreiſe ihrer Kinder und Enkel
zu einem frohen und ſorgloſen geſtalten

Walhalla Theater Den Glanzpunkt des gegenwärtigen Spiel
planes bilden unſtreitig die Vorführungen der Elite Parterre Akrobaten
The Elton s Sie ſind drei ſchön gebaute kräftige Männergeſtalten
die den beigelegten Titel mit vollem Recht verdienen Da folgt alles
Schlag auf Schlag kein Sprung geht fehl gewandt und elegant ſind
ihre turneriſchen Leiſtungen Nicht minder weiß aber auch Mr Bertel
Letrepp das Publikum mit ſeinen ſeltenen Künſten am ein und zwei
fachen Klettertau zu feſſeln Sein Abſchwung aus rieſenhafter Höhe
macht beim Zuſchauer den Athem ſtocken Die Alfred Truppe
muſikaliſch excentriſche Fantaſten legen wie es ſcheint den Schwerpunkt
auf den Tanz die drei reizenden Damen führten ein liebliches Ballet
vor einer der Herren tanzt auf Händen und Füßen während
wieder ein anderer mit großer Gewandtheit einen Niggertanz zum
Beſten giebt Unter den muſikaliſchen Vorträgen ſteht das Mandolinen
Quartett oben an Herr Max Frehy der Geſangshumoiſt
entwickelt einen kerngeſunden Humor die Verwendung der Kreuz
polka iſt ſehr wirkungsvoll Seine Klapphornverſe ſind gar nicht
übel Gern nehmen wir endlich von dem Auftreten des aus dem
vorigen Spielplan verbliebenen Fräulein Dora Ebert als
Liederſängerin Notiz die durch ihre geſchmackvoll ausgewählten und
trefflich vorgetragenen Geſänge die ſich erfreulicher Weiſe mehr der
Liedform nähern die Zuhörer ganz auf ihrer Seite hat Das Lied

Weine nicht denk an ein Wiederſehen und der hübſche Geſangs
walzer gelingen der anmuthig gekleideten Sängerin beſonders gut
Herr Kapellmeiſter Höhne hat in dem Potpourri Aus aller Herren
Länder eine große Reihe einheimiſcher und fremder Volksweiſen
geſchickt zuſammengeſtellt

Ein ungerathener Sohn iſt der 16jährige Guſtav Fried rich
gebürtig aus Halle a S welcher ſeinem in Giebichenſtein
wohnenden Stiefvater Dienſtmann K eine Taſchenuhr im Werthe
von 15 Mk aus der Wohnung geſtohlen und damit das Weite geſucht
hat Der Beſtohlene hat deshalb den Burſchen zur Beſtrafung
angezeigt

Die verhängnißvolle Kaffeetaſſe Sie waren beide un
zertrennlich nämlich die Kaffeetaſſe und die am Steinweg wohnhafte
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rgen durch einen eigenartigen Zwiſchenfall zerſtört Als dierau zur gegebenen Zeit mit der Taſſe in dir and die zu ihrer

Lohnung zu rende Treppe paſſiren wollte trat ſie fehl und ſtürzte die

Treppe hingb Hierbei ging die Taſſe in Scherben welch letztere ſich
in das Geſicht der beklagenswerthen Frau tief eingruben Die Ver
letzungen welche die Aermiſte erlitt machten ärztliche Hülfe erforderlich

Ans dem Vereinsleben
Der Zweigyerein des Preußiſchen Begmten Vereinshielt geſtern e ährige re General Verſammlung ab

Der Vorſitzende Herr Oberbergrath Dr Arndt hielt einen Vortrag
über Preußen im Jahre 1848 Dem Geſchäftsbericht über das
Vereinsjahr 1892 entnehmen wir folgende Angaben Veränderungen
im Vorſtande ſind eingetreten durch den Rücktritt des Herrn Ober
bergamtsſekreiär Uhl mann vom Schriftführeramt das Anfang
Oktober v J an Herrn Oberbergamtsſekretär Müller übergegangen
iſt ſowie durch den Tod des Steuerrath Alberti für welchen der
Vorſtand demnächſt eine Zuwahl vornehmen wird Die Mitgliederzahl
betrug am Ende des abgelaufenen Jahres 2063 darunter 1634 ordent
liche und 429 außerordentliche gegen 1786 am Ende des Vorjahres
worunter 1400 ordentliche und 386 außerordentliche Bis zum geſtrigen
Tage iſt ein weiterer Zuwachs der Zahl der Mitglieder auf 2094
darunter 1659 ordentliche und 435 außerordentliche erfolgt An
Theaterkarten zu ermäßigten Preiſen ſind etwa 20000 Stück von den
Mitgliedern im Betrage von 21215 Mk entnommen Der Kaſſenbericht
wies einen Beſtand von 1502,91 Mk am Beginn des Jahres
3399,69 Mk Einnahme darunter 2731,650 Mk Mitgliederbeiträge
dagegen 3049,57 Mk Ausgaben nach ſo daß ein Beſtand von
18538,03 Mk ins neue Jahr übernommen iſt Die Geſammt Einnahmen
des im Jahre 1878 mit 70 Mitgliedern gegründeten gegenwärtig mehr
als 2000 Mitglieder umfaſſenden Vereins in der Zeit ſeines Beſtehens
betrugen 16796,76 Mk darunter 14 152,50 Mk Mitglieder Beiträgedie Geſammt Ausgaben 14 943,79 Mk J

Jus der Amgebung
Oberröblingen am See 21 April Zur Trockenlegung

des ſalzigen Sees Die vom Oberbergamt in Halle den See
intereſſenten zugeſandte Denkſchrift beſagt daß die Gewerkſchaft den
ſalzigen See in einem Umfang von 3400 Morgen durch eine Vor
richtung über Tage auf kürzeſtem Wege in die Salzke und hierauf in
die Saale leiten den See alſo nicht auspumpen wird Die mansfelder
Gewerkſchaft wuß an Entſchädigungen zahlen an Wendenburg in See
burg 445 900 Mk an die Waldenburgſchen Erben und Schröder in
Etzdorf 379 500 Mk an die Arnimſchen Erben in Schraplau 127 485 Mk
und an 45 Fiſcher 1005000 Mk Außerdem muß die Gewerkſchaft
allen Dörfern und Fabriken Wafſſerleitungen bauen

Artern 21 April Zur Warnnng möge ſolgender Fall
dienen der ſich vor einigen Tagen in dem benachbarten Orte Schöne
werda ereignete Die dort bedienſtete Magd Thieme von hier ver
ſchluckte nach einer Mahlzeit die zum Reinigen ihrer Zähne benutzte
Stecknadel welche mit der Spitze vorweg in die Speiſeröhre eindrang
und ſich dort feſtſetzte Das Mädchen empfand heftige Beſchwerden
und obwohl man ärztliche Hülfe in Anſpruch nahm gelang es nicht
den fremden Eindringling zu entfernen Hoffentlich gelingt dies in der
Klinik zu Halle wohin die Aermſte geſtern gebracht worden iſt ohne
Schädigung der Geſundheit der letztereni Eilenburg 21 April Verunglückt Jn der Tränhardt
ſchen Maſchinenfabrik hierſelbſt verunglückte heute Vormittag der dort
beſchäftigte Schloſſer Swintkowiak Derſelbe war mit mehreren
Collegen damit beſchäftigt eine ſchwere Eiſenſtange zu zerkleinern wobei
ihm die Laſt auf den Körper fiel und ihn zu Boden drückte Er erlitt
außer Verletzungen einer Hand einen komplizirten Unterſchenkel
b i und mußte deshalb ſeine Ueberführung nach der Klinik in Halle
erfolgen

Standesamt Halle
Geboren

1 April Dem Magiſtrats Sekretär Ludwig Klitzſch eine T Margarethe

e e wenng eine T Jda Ella Mgrtha i e rahe 84 e re

8 i Beeſ 9 uz ar 4 a Snrkers ine hen Klara tn 1
ine T Jda Martha Blumenſtraße 8Dem Zimmermann Karl Sachſe 5

Dem Schneidermeiſter Karl Rette eine T Johanne Thereſe
Handarbeiter Louis HofmannKatharine Beeſenerſtraße 5 Dem

Meckelſtraße 1 Schloſſer Franz Naumann eine T Annagrtha Wolfsſchlucht 24 Dem Kaufmann Emil Böhr eine T Selma
rie Martha Glauchgerſt g Dem Handarbeiter Friedrich Schanzeein S Louis Albert Otto ch ergaſſe 39

Geſtorben
z April Der Schneider ierrann Japel 35 Harz 22 Des Ver

older Ferdinand Ehefrau Luiſe geb Reichelt 64 Barfüßer
raße 8 Johanne Steinthal 71 Gr Brauhausgaſſe 4 Des Hand

arbeiter Louis Hoffmann T 5 Std Meckelſtraße I Witlwe Karoline
glzmann geb Linge 61 J Klinik Der Arbeiter Alex Kuſchnefski 45 J

Klinik t W Julius Schwarz Ehefrau Wilhelmine geb Stahl
g ng Fafe 17 Des Recitgtor Hugo Zohr Ehefrau Klarg geb

ondé Klinik
Telegramme und letzte Unchrinhten

Privattelegramme des General Anzeiger
K Brüſſel 22 Apri 11 Uhr Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Jn der Artillerie
kaferne zu Eterbeck explodirte eine Petarde und wurden
dadurch 4 Soldaten ſchwer verwundet Die Nachrichten
vom Kongo lanten ſehr beunruhigend Wieder wird der Tod
von zwei jungen talentvollen Beamten gemeldet die im April 1892
ſich der Expedition Van Kerkhovens angeſchloſſen hatten

M Madrid 22 April 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Santander
wird mitgetheilt daß der Präſident der dortigen Arbeiter
vereinigung verhaftet worden ſei Jn Mazarron

Murcia verhaftete man einen Arbeiter welcher eine große Doſis
Dynamit zu entwenden verſuchte

P London 22 April 10 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Montreal
wird gemeldet daß unter den mit dem Dampfer Vanconver
angekommenen 300 Einwanderern die ſchwarzen Pocken
ausgebrochen ſind Die von der Seuche Befallenen ſind größten
theils pol niſche Jnden

Sagan 21 April Ein großer Waldbrand hat im
ſtädtiſchen und herzoglichen Revier gegen 1000 Morgen zwanzigbis dreißigjährigen Beſtandes vernichtet Feuerwehr und Mille

ſind in Thätigkeit um dem noch andauernden Brande Einhalt zu
thun Der Schaden iſt ſehr bedeutend

Altonag 21 April Nach zwölfſtündiger Verhandlung ver
urtheilte heute das Schwurgericht die Antiſemitenführer
Mannfakturwaarenhändler Auguſt und Emil Anderſen aus
Altong wegen betrügeriſchen Bankrotts und Wechſelfälſchung
zu 22 bezw 1 i Jahren Zuchthans

2Vetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 23 u 24 April

Bei Weſtwind Fortdauer des warmen vorwiegend heiteren
und trockenen Wetters

Waſſerſtände Am 22 April Halle unterhalb 1,72
Trotha 1,52 21 April Calbe Oberpegel 1,38 Unter

verehelichte Keſſelſchmied Z Dies innige Verhältniß wurde nun heute

Faul Seßauseil 8 Eo

Bankgesehüäft apieren

2

Franziska Wilhelmine Charlottenſtraße 18 Dem Geſchirrführer Albert pegel 0,32 Dresden 0,74 Magdeburg 1,51

Annahme von Spareinlagen Einlösung von

Uypotheben Vermittlung
von h ant Acker und 496 au

Halle a Leipaigerstrasse 10 auslündischen Noten und Geldsorten Coupons und Dividendenscheinen Hypothek
hweecksseonsbbke J J h

Mamncdlel al Räö el el x I A geramdels and Rörsentlheil des General Amzeiger
BRerliner Rörse vom 21 April 1893
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Gr Vlriohstr 33 part u 1 Etage

2 bis s Meter
die sich in der Saison angesammelt haben werden um
damit zu rünmen aussergewöhnlich billig verkauft
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Marktplatz 2
Rathskeller Neubau
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Costume Röchke

Morgenröcke
o

von der einfachsten
bis zurLouvre Kragen8 de hochelegantesten Art LKinderkleider
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Warktplatz 3
Seidenwaaren, Gardinen Teppiche Nöbelstoffe Tischdecken Portieren Läuferstoffe

Blousen

e
Kleiderstoffe

Handschuhe Sehirme Tricotagen Wäsche Ausstattung Leinen und Baumwollen Waaren en
S

Darch die Verlegung meiner Abtheilung für Damen und Mädehen Confection in die Pracht Räume des Raths er
keller Neubaues habe ich in meinem Geschäftshause Marktplatz 3 bedeutend an Raum gewonnen den ich mit Rücksicht e ma
auf das stete Anwachsen meines werthen Kundenkreises dazu benutzte sämmtliche Waaren Abtheilungen zu Vergrössern t

So legte ich besondere Sorgfalt auf die Abtheilung für S z
Jeppicſie Jortièren MöbelSardinen Jeppicſie Jortièren Möbelstoffe

welche nunmehr dadureh dass ich derselben die ganze II Etage in meinem Geschäftshause eingeräumt habe dermaassen g

ausgestattet ist dass ich den weitgehendsten Ansprüchen vollauf genügen kann n
Täglicher Eingang von Neuheiten vervollständigt in hervorragendem Maassstabe meine Abtheilung für

Al ersteruer t e
Durch ausserordentlich günstige Massen Abschlüsse bin ich in der Lage die höchsten Neuheiten der Saison in geschlossenen Farben 9

Sortimenten weit unter Preis zum Verkauf stellen zu können v
m
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